
Noch als Schülerin der Schillerschule gewann sie die 
Goldmedaille im Fechten bei den Olympischen Spielen 
1928. 

 

Fans kauften. 
 

Sie studierte internationales Recht in Frankfurt und Paris. 
 

Da sie Halbjüdin war, musste sie nach Amerika auswan-
dern, was sehr schwer für sie war. Sie fühlte sich als Deut-
sche, sah Deutschland als ihre Heimat an und wollte 
dort dazugehören. 

 
Bei den Olympische Spielen in Berlin 1936 durfte sie für 
Deutschland antreten. Sie gewann die Silbermedaille 
und machte den Hitlergruß. 

 
Sie ist auf einer Briefmarke  

     von 1968 abgebildet: 

 Helene Mayer 
 
   * 1910 in Offenbach 
    
 
   Fechterin (Goldmedaille) 

  


